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Schweizerische Wahlen
Drei Sieger: die Rechte, die Umweltschützer,
die Nationale Aktion
Drei Sieger aus verschiedenen Lagern: einerseits die Freisinnigen,
andererseits die Umweltschützer und die Nationale Aktion. Die Besiegten
kommen fast ausschliesslich aus dem linken Lager: Sozialdemokraten,
Autonome Sozialisten, Kommunisten, Unabhängig-Christlich-Soziale.
Dieses Ergebnis der Parlamentswahlen vom 23. Oktober ist klar und
mehrdeutig zugleich. Aber keine Panik, wirkliche Umwälzungen gab es
nicht. Dies will jedoch nicht heissen, dass sich nicht mehrere hübsche
kleine Dramen ereignet hätten.

Enttäuschungen gab es in einigen
Kantonen sowohl für die
Parteien als auch für einzelne Personen.

Ein harter Schlag für die
Sozialdemokraten

Für die schweizerischen
Sozialdemokraten gab es eine kleine
Enttäuschung, wenn auch weniger
schlimm als erwartet: sie verlieren
drei Sitze im Ständerat und weitere

vier im Nationalrat. Entgegen
allen Erwartungen ist die Bilanz
vor allem in der Westschweiz
unerfreulich. In Genf mussten die
Sozialisten zwei von vier Mandaten

abgeben: die vom standhaften
Ständerat Willi Donzé und dem
provozierenden Nationalrat Jean
Ziegler vertretenen. In Freiburg
geht einer der beiden Nationalratssitze

verloren, weil sich der Präsident

der sozialdemokratischen
Fraktion im eidgenössischen
Parlament, Félicien Morel, zurückzieht.
Im Jura muss der kämpferische
Pierre Gassmann seinen Ständeratssitz

an einen Freisinnigen
abtreten. Auf der anderen Seite
gewinnen die Sozialdemokraten im
Nationalrat eine Frau hinzu:
Valentine Friedli.
In der deutschsprachigen
Schweiz hält man sich zwar im
allgemeinen besser, aber Zürich
beklagt den Verlust von drei Sitzen
der Sozialisten: zwei von insgesamt

zehn im Nationalrat und
einen im Ständerat. Der einzige Sitz
in Appenzell Ausserrhoden geht
ganz unerwartet an einen Um¬

weltschützer. In Basel ist das
Ergebnis unentschieden: ein Verlust
in der Stadt wird durch einen
zusätzlichen Sitz auf dem Land
ausgeglichen.

Das Ende der Kommunisten
Eine eigentliche Tragödie ereignete

sich bei den Kommunisten der
schweizerischen Arbeiterpartei
und des Parti ouvrier et populaire.
Sie brechen zusammen. Weder
der Waadtländer Armand Forel
noch der Genfer Armand Magnin
sind wiedergewählt. Als einziger
bleibt ihnen der Genfer Roger Daf-
flon. Auch die Autonomen
Sozialisten verzeichnen Verluste:
zwar hält der Tessiner Werner Ca-
robbio seinen Sitz, aber Jean-
Claude Crevoisier aus dem Berner
Jura verschwindet. Rückzug auch
bei den Unabhängig-Christlich-
Sozialen, deren einziger Vertreter
- der Jurassier Gabriel Roy - nicht
wiedergewählt wurde. Innerhalb
der Linken haben einzig die
Progressiven Organisationen (POCH)
ihre Position mit einer jungen,
dynamischen und betont ökologischen

Position gut verteidigt. Die
Bernerin Barbara Gurtner unterstützt

von nun an die Baslerin
Ruth Mascarin und den Zürcher
Andreas Herzcog. Dies genügt
aber nicht, um den Verlust der Linken

auszugleichen.

Durchbruch der Umweltschützer,
Stärkung der Freisinnigen

Die einzigen, welche die genannten
Verluste etwas ausgleichen,
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